
209
Anne Kurlemann

Zael des pDastoral-praktıschen Jahres ın der FErZzdlözese bamberg

Dıe der Pastoralassistent G U SeiE efahigen, dıe ım erlauie des Studiums
worbenen aCcC Kenntnisse en_tsprechend den Erfordernissen des jeweiliéen APrDeidS=
feldes ım berufl_iches (anecl institutionelles)

zıelbewußtes
fachgerechtes
un au Dauer selbständiges Handeln

umzusetzen. Das edeute das rarbeiten e1ner gew1ıssen eru  ıchen ıcherheit un
elner pastoralen/persönlichen dentGı a

Daraus ergeben ıch Erwartungen Anforderungen
Voraussetzung: Überlegungen eınem e Konzept und ı1ne personlıch gepilegt
Spırituelle Grundorientierung.

ZU  — Arbeit ın der Gemeinde

zuverlässige Arbeit ın der Pfarrei
(Pünktlichkeit, uverlässigkeit, Teambewußtsein)
ıch 1N den verschıedenen storale e  ern eiliner Pfarreli sukzess1ıve \O=
Dilıeren (nach lärenden bsprachen und ın entsprechender Begleitung)
Bemühen,im au des Jahres GE Farrel. ı1Nr Gremien, Gruppen ennenzulernen,
ıhre SOZ1lologische r  ur (CZB Dbesonders vıele Junge Famılıen, hoher AntGein
er Menschen, kennenzulernen.
rganisationsfähigkeit

e Reflxion Fortbildung
Bereitschaft, das Arbeitsverhalten VOoO anderen anschauen lLassen DZW mıt
ıhnen reflektieren (z.B egense1ıtige Hospıtatıiıone 1m bel ortragen,
Reflexion der eigenen Arbeit VO. einem cCheolog. Konzef>t her
T  ılnahme und aktive Y tarbet

OTGl ZU trukturellen Ort
die der Pastoralassistent N L Sn selbst eingebuhden ım rukturen; das edeu-—
Ge

ıch mıt den Strukturen un egenwärtigen iremden un eigenen Machtverhäalt-
nıssen A der Kırche der rzZzd  zese auseinanderzusetzen;
den eigenen strukturellen Ort wahr-nehmen;
Anforderungen hauptamtliche Mitarbeiter/-innen eınschatzen un: r‘eagiér‘enlernen (begründet!)
(Wirksamkeit ehrenamtlicher ıtarbeiter Kraftefeld A der Pfarrei):
das eigene Koniliktpotential kennen- un eınschätzen lernen, ınwıeweıit
für die Arbeit un ıne entsprechende physische un sychısche esundhe1ı AaUS-—
reıchend KSE:
ıch als Kiırchlichelir) astorale(l(r) Mitarbeiter/-in verstehen Lernen.
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B) Voraussetzungen für Q e Entscheidungsfindung
eıgener efilexionsberic
Berıcht des Pfarrers

ıtarbeit ın Ausbildungsveranstaltungen
zD Qualifikationsgespräch

(Zwei ProOotial der pDersonlıchen ahıgkeıten als hauptamtliche(r) kırchlich
Mitarbeiter/-in au der He VO. Gemeindegliıedern Vertretern/-innen AU

en wichtigen rbeitsbereichen — }

Entscheidungskriterien
ge  sene pastoral-praktische Arbeit: uverlässiıgkeit, Pünktlichkeit,
Teamfähigkeit MANIE aupt- un: Ehrenam  ıchen, elbständigkeit, iszıplın
Frahigkei VO aıner heolog Posıtıon her konzeptionel der Sıtuatıon
angemessen arbeıiıten

ahigkei KUrz-, MG cel= und langfristig planen und arbeıiten
(Ohne esen  o nhalte Hanz anzugeben)
Fähigkeit, kollegial und oulant, ber entschıede un: SaC  ıch mı KON-
T eren umzugehen
Entwic ng eıner anfanghafte astoralen Tdent.ı Gat bzw eiınes pDersönli(
andortes als astoralassistent/-in ın eıner emeinde)

Alle ıterıen ınd als WEG-Zıele sehen, dıe MMUu anfangha ım Laufe des

ersten Jahres erreıcht werden können.

Veranstaltungen

erkwochen pastoral-praktischen Themen DZW Z eflex1o des eiıgene€
erufsverhaltens

eistlıche Woche

D1s Ostern regelmaßig wOchentlıche Studientage Dastora relevanten
Themen, au dem Bereıch VO: Sakramentenkatechese, ıturgile, R (1e-
sprachsführung,
ach Ostern werden dıe Studientage ach Bedarfif durchgeführ

E ) en

Dıe Teilnehmer/-innen werden der Wahl der Themen, der Auswahl der Refe-
renten und der orbene1 tun; weıtestgehend bete1iıliıigt.
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Bbornschlege

Berufse1lnTünhrung: ZWCN DE ase

1e dQer erufseilnfünrung Saa

Vertraütwerden M1 E: der Gemeındepastoral
Eınarbelitung IM den Kategorıale D CnSE

dıe VIeIma AEWOnN T1 GE Ubernahme der1  ®  UDUung
Deru  ıchen

heologısche TACXKON der Praxıserfanrungen
Ea UNG berufsspezı  ıschen S'Dr 1Ea A

U  (

) ıe zweıtie ase der Berufseılnführung mfalßt @ 1-@ AI E nach
dem Dastoral-praktıschen Jahr DSIES zur-2. Dxénstprüfung. S1e
dauert zweı 0O00er drelı Jahre, je nach aGem lermın dien AWONL=-
anhnres=Turnus Tfestgesetzten) Dienstprüfung.
DDıe asWoratasen STeEeNTEeN SChwerpunktmäalß ıg

ın e1ner emeınde
au Dekanatsebene
ım Kategorlalen ereıcn.

aın  4C SG Fortbildungstage verpflichtend, INa

zenhnn [age TU NMie= CO ESaAN mMalßnahmen ZUuU VerTügung stehen
Praxısreflexıiıon erfolgt ım kKahmen der ortbıldungstage un
kegıonaltreffrfen.
Fur erzıtnı en stehen AYr@e@ Jage 1m Janr Za Yerfügung.
MS zweıle ase mıl dem AD SCHAMS der D’ienstprufung
(Lehrprobe, VWON Ra /{ulassungsarbei Klausur, mundlıche
PUHUNG ..

VvVeranstaltungen
Dreı- DI1IS funftäagl1ge S MMT @ Ihemen dUu  7ı heologıe
un asLOTa DZW Z T TOnN des e]ıgenen seelsorglıchen Uns
Be] cder Auswani der nnalte un eferenten werden dQ.iVe Wn
hmer/ınnen Deteiligt


